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Unfere Hilfe.
Wäre nicht Er, der unfer war
— fprêche doch Ifrael —,
wäre nicht Er, der unfer war,
als Menfchen wider uns Händen,
dann hätten fie uns lebend Verfehlungen,
als auf uns einflammte ihr Zorn,
dann hätten uns die Waffer ertränkt,
war' ein Wildbach über unfere Seele gefahren,
dann wären über unfere Seele gefahren
die aufwallenden WaiTer.

i
Gefegnet fei Er,
der uns nicht hingab als Raub ihren Zähnen!
Unfere Seele gleicht dem Vogel,
der dem Klappnetz der Fänger entkam,
das Klappnetz zerbrach
und wir entkamen.
Unfere Hilfe ill in Seinem Namen,
der Himmel und Erde gemacht hat.

Der 124. Pfalm.
Ueberfetzt von Martin Buber.

Von Feigheit und Tapferkeit.
Ich trete einher in der Kraft des Herrn.

Pfalm 71, 16.

In Zeiten, wie wir Sie heute durchmachen, treten mehr als fonft
die Gegenfätze in der Geifteswelt und in der menfchlichen Natur hervor.

Befonders im Bereich der fittlichen Welt. Gut und Böfe gehen
weiter auseinander. Wir Stoßen auf fchauderhafte Erfcheinungen des

Böfen, aber auch auf Offenbarungen des Guten, wie wir fie in folcher
Größe und Reinheit zu gewöhnlichen Zeiten nicht erleben. Wobei
natürlich ift, daß das Böfe fozufagen extenfiv überwiegt, einen breiteren
Raum einnimmt, fozufagen in der Mehrheit ift, während das Gute
mehr intenfiv wirkt, fich in einzelnen Menfchen und Bewegungen herrlich

verkörpert, aber in der Minderheit ift. Das Gleiche gilt von einer
Einzelerfcheinung der fittlichen Welt, die wir befonders ins Auge
faffen wollen: von dem Gegenfatz von Feigheit und Tapferkeit. Man
erlebt in diefen Tagen wunderbare Beifpiele von Tapferkeit aller
Art, darunter von folcher, für welche auch das Wort Heroismus zu
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